
 

 

 

 

 

 

N i e d e r s c h r i f t  

über den öffentlichen Teil der 47. Sitzung 

des Petitionsausschusses 

am 18. Februar 2026 

Hannover, Landtagsgebäude 

 

 

 

 

Tagesordnung:  

 Eingaben 01329/11/19, 01223/11/19, 01350/11/19, 01368/11/19, 01392/11/19, 

01482/11/19, 01300/11/19, 01305/11/19, 01313/11/19 
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Anwesend: 

Ausschussmitglieder:  

1. Abg. Rüdiger Kauroff (SPD), Vorsitzender 

2. Abg. Marten Gäde (SPD) 

3. Abg. Brian Baatzsch (SPD) 

4. Abg. Jan Henner Putzier (SPD) 

5. Abg. Julia Retzlaff (SPD) 

6. Abg. Annette Schütze (SPD) 

7. Abg. Jan Bauer (CDU) 

8. Abg. Veronika Bode (CDU) 

9. Abg. Lena Sophie Laue (i. V. d. Abg. Saskia Buschmann) (CDU) 

10. Abg. Dr. Karl-Ludwig von Danwitz (CDU) 

11. Abg. Christian Frölich (CDU) 

12. Abg. Sina Maria Beckmann (GRÜNE) 

13. Abg. Nicolas Mülbrecht Breer (GRÜNE) 

14. Abg. Holger Kühnlenz (AfD) 

 

 

 

Von der Landtagsverwaltung: 

Regierungsoberamtsrat Diedrich,  

Regierungsoberamtsrat Gutzler, 

Regierungsrat Weigel. 

 

 

Niederschrift: 

Oberregierungsrätin Dr. Schütze, Stenografischer Dienst. 

 

 

Sitzungsdauer: 14:01 Uhr bis 14:15 Uhr. 
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Tagesordnung: 

Eingaben 

 

Niedersächsisches Kultusministerium 

Eingabe 01329/11/19 

Ulrich Segewin Kapp, 29476 Gusborn-Quickborn 

Betr. Änderung des NSchG, Finanzierung von Schulen in freier Trägerschaft und Ausgestaltung 

der Kerncurricula 

Abg. Jan Bauer (CDU) schlägt vor, die Eingabe mit dem Votum „Erwägung“ zu beschließen. 

Abg. Brian Baatzsch (SPD) verweist auf die Überarbeitung von Regelungen hinsichtlich der Schu-

len in freier Trägerschaft im Zuge der Novellierung des Niedersächsischen Schulgesetzes im Som-

mer 2025, in der aus seiner Sicht die in der Petition formulierten Anliegen hinreichend berück-

sichtigt worden seien. Daher spreche er sich dafür aus, die Eingabe mit dem Votum „Sach- und 

Rechtslage“ zu beschließen. 

Der Ausschuss lehnt den Vorschlag der CDU-Fraktion, die Eingabe mit dem Votum „Erwägung“ 

zu beschließen, gegen die Stimmen der Vertreterinnen und Vertreter der CDU-Fraktion sowie 

die Stimme des Vertreters der AfD-Fraktion ab. 

Er empfiehlt dem Landtag folgenden Beschluss: 

Der Einsender ist über die Sach- und Rechtslage zu unterrichten. 

Zustimmung: SPD, GRÜNE 

Ablehnung: CDU, AfD 

Enthaltung: - 

 

Niedersächsisches Ministerium für Wirtschaft, Verkehr und Bauen 

Eingabe 01223/11/19 

WBI Wintermoorer Bahnhofsinitiative 

Peter Degen, 29640 Schneverdingen 

Betr. Situation des Zugverkehrs zwischen Hannover und Buchholz in der Nordheide (Heidebahn) 

Abg. Jan Henner Putzier (SPD) beantragt aufgrund von weiterem Beratungsbedarf, die Beratung 

dieser Eingabe zu vertagen. 

Abg. Veronika Bode (CDU) entgegnet, dass sie für die CDU-Fraktion bereits wiederholt darauf 

hingewiesen habe, derartige Veränderungen der Tagesordnung nicht erst in der Sitzung vorzu-

tragen - insbesondere, wenn es sich um öffentliche Petitionen handele. Ihre Fraktion lehne die-

sen Antrag daher ab. 
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Der Ausschuss beschließt, die Beratung dieser Eingabe zu vertagen. 

Zustimmung: SPD, GRÜNE 

Ablehnung: CDU, AfD 

Enthaltung: - 

 

Petitionen mit übereinstimmenden Voten der Berichterstatter*innen 

Eingabe 01350/11/19 

Nicole Paegelow, 27777 Ganderkesee 

Betr. Einführung einer Fortbildungspflicht für Schwerbehindertenvertretungen 

Der Ausschuss empfiehlt dem Landtag folgenden Beschluss: 

Die Einsenderin ist über die Sach- und Rechtslage zu unterrichten. 

Zustimmung: SPD, CDU, GRÜNE, AfD 

Ablehnung: - 

Enthaltung: - 

 

Eingabe 01368/11/19 

Dr. Dieter Riemer, 27568 Bremerhaven 

Betr. Aufnahme des Leuchtturms „Roter Sand“ als Vorschlag zum Weltkulturerbe 

Der Ausschuss empfiehlt dem Landtag folgenden Beschluss: 

Der Einsender ist über die Sach- und Rechtslage zu unterrichten. 

Zustimmung: SPD, CDU, GRÜNE, AfD 

Ablehnung: - 

Enthaltung: - 

 

Eingabe 01392/11/19 

Thilo Buddenbohm, 31303 Burgdorf 

Betr. Aufnahme der Mittleren Wespe in die „Rote Liste der gefährdeten Tierarten“ 

Der Ausschuss empfiehlt dem Landtag folgenden Beschluss: 

Der Einsender ist über die Sach- und Rechtslage zu unterrichten. 

Zustimmung: SPD, CDU, GRÜNE, AfD 

Ablehnung: - 

Enthaltung: - 
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Eingabe 01482/11/19 

Aero Club Braunschweig, Modellflugsportgruppe 

Michael Noehte, 38165 Lehre 

Betr. Befreiung gemeinnütziger Sportvereine von Zahlung der Grundsteuer im Pachtverhältnis 

Der Ausschuss empfiehlt dem Landtag folgenden Beschluss: 

Die Eingabe wird der Landesregierung als Material überwiesen. Im Übrigen sind die Einsen-

der über die Sach- und Rechtslage zu unterrichten. 

Zustimmung: SPD, CDU, GRÜNE, AfD 

Ablehnung: - 

Enthaltung: - 

 

Information des Petitionsausschusses über den Sachstand (Frist nach § 51 Abs. 5 GO LT) 

Eingabe 01300/11/19 

Aufstehen gegen Rassismus Hannover, 30167 Hannover 

Betr. Einleitung eines AfD-Verbotsverfahrens 

Der Ausschuss beschließt auf Bitten der SPD-Fraktion, die Beratung dieser Eingabe zu vertagen. 

Zustimmung: SPD, GRÜNE 

Ablehnung: CDU, AfD 

Enthaltung: - 

 

Eingabe 01305/11/19 

Jörn Wilhelm Mohrlüder, 49406 Barnstorf 

Betr. Mindeststandards für Verwaltungsakte und Verwaltungshandeln in Niedersachsen 

Der Ausschuss empfiehlt dem Landtag folgenden Beschluss: 

Der Einsender ist über die Sach- und Rechtslage zu unterrichten. 

Zustimmung: SPD, CDU, GRÜNE, AfD 

Ablehnung: - 

Enthaltung: - 

 

Eingabe 01313/11/19 

Wolfgang Cordes, 28857 Syke 

Betr. Verkehrssituation auf der Kreisstraße 122 im Bereich der Ortschaft Gessel (Stadt Syke) 
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Der Ausschuss empfiehlt dem Landtag folgenden Beschluss: 

Der Einsender ist über die Sach- und Rechtslage zu unterrichten. 

Zustimmung: SPD, CDU, GRÜNE, AfD 

Ablehnung: - 

Enthaltung: - 

*** 

 


